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Anhang

Vergleichstabellen für das Bundesgebiet

1 Landwirtschaitliche Betriebe nach der Rechtsform und nach ausgewählten Hauptnutzungs-
und Kulturarten

2 Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland nach Fruchtarten

Übersicht über die Veröffentlichung von Ergebnissen der Agrarberichterstattung 1985

Die Ergebnisse beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen BerIin (West) ein.
Wegen des durch den geringen Stichprobenumfang möglichen hohen Stichprobenfehlers
sind die Ergebnisse der Bundesländer Hamburg, Bremen und BerIin (West) unter der

Bezeichnung "Stadtstaaten" zusammengefaßt nachgewiesen.

Abkürzunqen, Zei chenerkläruns, Rundu i fferenzen

Se ite

52

54

58

Abkürzungen

AB

LZ

FAO

EG

EWG

SAEG

StBA
StI,A
AB1.

BGB1.
BF
LF

Zeichenerklärung

= Agrarberichterstattung
= Landwi rtschaftszählung
= Welternährungsorganisation

der Vereinten Nationen
(Food and Agriculture Or-
ganization of the United
Nations )

= Europäische Gemeinschaften
= Europäische Wirtschafts-

geme inschaft
= Statistisches Amt der Euro-

päischen Gemeinschaften
= Statistisches Bundesamt

= Statistisches Landesamt
= Amtsblatt (der Europäischen

Geme inschaften )

= Bundesgesetzblatt
= Betriebsfläche
= Landwirtschaftlich genutzte

FIäche
= Wa1dfläche
= Hauptproduktionsr ichtung
= Hektar
= Betriebsnummer
= Allgemeine Datenverarbeitung
= Wirtschaft und Statistik

0r0 mehr a1s nichts, aber weniger
als die Hälfte der kleinsten
Einheit, die in der Tabelle
zur Darstellung gebracht werden
kann
nichts vorhanden

Rundungsdifferenzen

WF

HPR

ha
BN

ADV

VJi Sta

Im allgemeinen sind die Ergebnisse ohne

Rücksicht auf die Endsumme auf- bzw. ab-
gerundet worden. Deshalb können sich bei
Summierung von Einzelwerten in der End-
summe geringfügige Abweichungen ergeben.
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Vorbeme rkung

Seitalem die Agrarberichterstattung im Jahre
1975 in das Programm der Agrarstatistik aufge-
nommen wurde, werden in der Bundesrepublik
Deutschland auch zwischen den in etwa 10-jäh-
rigen Abständen stattfindenden Landwi rtschafts-
zählungen, deren Turnus dem der Welt-Landwirt-
schaftszählungen (1950, 1950, 1970 ff.) der
FAO entspricht, in jedem zweiten Jahr be-
triebsbezogene Ergebnisse über wesentliche
llerkmale landwi rtschaftlicher Betriebe bereit-
gestellt. Die Ergebnisse der Agrarberichter-
stattungen schließen inhaltlich und formal an

die Ergebnisse der Landwirtschaftszählungen
an und sind daher vor allem für die Beurtei-
lung des mittel- und Iängerfristigen Wandels
der Betriebs- und Betriebsgrößenstruktur in
der Land- und Forstwirtschaft von Bedeutung.

Das Agrarberichterstattungsgesetz vom 15. No-
vember 1g741) sah vor, einige Merkmalskomplexe
der Agrarberichterstattung generelt allgemein
(totaI), andere generell nur repräsentativ zu

erheben. Zur Entlastung der Befragten und der
Statistischen Amter wurden durch das l. Stati-
stikbereinigungsgesetz vom 1 4. März 19802)
auch für die Agrarberichterstattung Einschrän-
kungen angeordnet. Seit 1979 wird die Agrarbe-
richterstattung nicht mehr in jedem zweiten,
sondern nur noch in jedem vierten ,lahr (1983r
198?, ...) in der angegebenen Weise durchge-
führt. In den Zwischenjahren (1981, 1985, .-.)
werden auch die Merkmalskomplexe des totalen
Zählungsteils nur repräsentativ erhoben. In
allen Totalerhebungen werden die Angaben so-
wohl in den landwirtschaftlichen Betrieben als
auch in den Forstbetriebenr in aIlen Repräsen-
tativerhebungen nur in landwirtschaftlichen
Betrieben erfragt.

Bestandteil der Agrarberichterstattung sind
stets auch die aufgrund eigener Rechts-
grundlagen in den Betrieben der Agrarbericht-
erstattung erf ragten einzelbetri eblichen
Angaben

- über die Bodennutzung (Bodennutzungshaupt-
e rhebung ) ,

- über die Viehhaltung (Viehzählung im
Dezember ) r

- über die Arbeitskräfte (statistik der Ar-
beitskräfte in der Landwirtschaft)

aus den betreffenden Erhebungen.

Die Angaben zur Viehzählung werden bis ein-
schließlich 1979 der Erhebung im Dezember des

Iaufenden Jahresr ab 1981 der des Vorjahres
entnommen.

Die Angaben zur Arbeitskräfteerhebung werden
in den Berichtsjahren der Agrarberichterstat-
tung zusammen mit den sonstigen, speziell zur
Agrarberichterstattung zu erhebenden }lerkmals-
komplexen in einem Vordruck erfragt.

Die Angaben zu den drei vorstehend genannten
"Basiserhebungen" werden über eine von den
Statistischen Landesämtern vergebene, system-
freie 6-stellige Betriebsnummer (BN) betriebs-
weise zusammengeführt. Von den Ergebnissen der
Bodennutzungshaupterhebung und der Viehzäh1ung
im Dezember unterscheiden sich die Ergebnisse
der Agrarberichterstattung dadurch, daß ihnen
eine andere untere Abgrenzung zugrunde liegt
und die Darstellung stärker auf betriebsbezo-
gene Nachweisungen ausgerichtet ist.

Die Ergebnisse werden wie bei allen vorange-
gangenen Agrarberichterstattungen in den auf
S. 58 zusammengestellten sechs Berichten ver-
öffentlicht. Hierbei muß in Jahren mit aus-
schließIich repräsentativer Erhebung, wie z.B.
1985, der Nachweis von Ergebnissen, die sich
in Totaljahren auf vollzählig erfragte Anga-
ben stützen, teils entfallen, teils stärker
zufammengefaßt werden; dadurch unterscheiden
sich die TabeIlen beider Erhebungsarten im
Inhalt voneinander.

In dem vorliegenden Bericht werden die Ergeb-
nisse der Agrarberichterstattung 1985 über
die Bodennutzung und die Rechtsformen der
Betriebe veröffentlicht. Sie schließen an die
zur Agrarberichterstattung 1981 veröffent-
lichten Ergebnisse an und sind mit diesen
voII vergleichbar. Mit den entsprechenden Er-
gebnissen des totalen Zählungsteils der Agrar-
berichterstattungen 1975, 1977, 1979 und 1983

ist ein Vergleich nur mit gewissen Einschrän-
kungen mögIich.

Diese Veröffentlichung wurde in der Abteilung
nErnährung und Landwirtschaft, Handel und Ver-
kehr" des Abteilungspräsidenten Schwenk von
Regierungsdirektor Friese in der Gruppe "Be-
triebsverhäItnisse der Landwirtschaft" des
Regierungsdirektors Dr. Haßkamp bearbeitet.

I ) BGBI.
2 ) BGBI.
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'I Allgemeines

Nach dem Agrarberichterstattungsgesetz in
der Fassung vom 1 . JuIi 'l 9803 ) waren 1985 im
G r u n d programm der Agrarberichterstattung
(AB) die betrieblichen Angaben der Erhebungen
über die Produktionsgrundlagen (näm1ich der
repräsentativen Bodennutzungshaupterhebung im
Mai des gleichen Jahres und der totalen Vieh-
zähtung im Dezember des vorjahre.4 ) ) u.,d d.r
gleichfalls im Mai repräsentativ für den Be-
richtsmonat April durchgeführten Statistik
der Arbeitskräfte in der Landwirtschaft unter
Verwendung der an jeden Betrieb vergebenen
Betriebsnummer (BN) in den Statistischen
Landesämtern (str,Ä) betriebsbezogen zusammen-
zuführen5). Diu". im Grundprogramm erfaß-
ten Angaben werden durch ein E r g ä n -
z u n g s programm um eine Reihe von luerk-
malen erweitert, die 1985 in allen Teilen re-
präsentativ erhoben wurden.

Im vorliegenden Bericht werden Ergebnisse
über die Bodennutzung aus dem Grundprogramm
und über die Rechtsform der Betriebe aus dem

Ergänzungsprogramm der Agrarberichterstattung
1 985 veröffentlicht.

'I . 'l Rechtsg rundlage

Im einzelnen schreibt das Agrarberichterstat-
tungsgesetz in der Fassung vom 'l . .f uti 19806 )

vor:

3) BGBI. r 5.822.
4) Nach Inkrafttreten des 1. Statistikbereini-

gungsgesetzes vom 14. März 1980 werden die
Angaben über die Viehhaltung nicht mehr
- wie in den vorausgegangenen Agrarbericht-
erstattungen bis 1 979 - vom Dezember des
Iaufenden Kalenderjahres, sondern mit der
ViehzähIung des der Agrarberichterstattung
vorausgehenden Kalenderjahres betriebsbezo-
gen zusammengeführt.

5) Die methodischen und technisch-organisa-
torischen Grundlagen der Agrarberichter-
stattung sind in der Fachserie 3,
Reihe 2.S.1 rrMethodische Grundlagen der
Agrarberichterstattung" ausführlich dar-
gelegt worden.

6) BGBI. I S. 822, unter Berücksichtigung
des Agrarberichterstattungsgesetzes in
der Fassung vom 15. November 1974 (BGBI.I
S. 3161 ), äes Zweiten Gesetzes zur Ände-
rung des Gesetzes über Bodennutzungs-
und Ernteerhebung vom '11. August 1978
(BGBl. r S. 1369), des 1. Statistikbe-
reinigungsgesetzes vom 14. März 1980, Ar-
tikel 4 (BGB1. I S. 294).

in § 1 die Durchführung einer Agrarbericht-
erstattung, beginnend 1975, in jedem zwei-
ten Jahr (aerichtsjahr)

in § 2, Abs. I und 2 die Gliederung der
Agrarberichterstattung in ein

a) Grundprogramm
b) Ergänzungsprogramm
c) Zusatzprogramm

und die Zusammenführung der einzelbetrieb-
lichen Angaben aus den statistischen Erhe-
bungen, die aIs Bestandteil in die Agrarbe-
richterstattung einbezogen werdenT )e )

3. in § 3 die Übernahme der Angaben über die
Produktionsgrundlagen und die Arbeitskräfte
für das Gru4lpregremm aus der

Hinweise zur Methodik

a) Bodennutzungshaupterhebung ( im tlai des
gleichen Jahres )

Viehzählung im Dezember (des Vorjahres)
Arbeitskräfteerhebung in der Landwirt-
schaft (im Mai des gleichen Jahres für
den Berichtsmonat April)

2

b)
c)

und zwar

- die Angaben aus den Erhebungen zu 3a und
3b

in jedem zweiten Berichtsjahr, begin-
nend 1979, fi.r aIle Betriebe des Erhe-
bung sbere ichs

in den übrigen Berichtsjahren, begin-
nend 1981, repräsentativ für 80 000 bis
höchstens 100 000 Betriebe des Erhe-
bung sbe re ichs

die Angaben aus der Erhebung zu
dem Berichtsjahr repräsentativ
bis höchstens 100 000 Betriebe
bung sbe re ichs

3
fü
de

cin
r 80

j
0
e-
00

s Erhe-

4. in § 4 die Erhebung der Tatbestände für das
Ergänzungsprog ramm de r Ag rarber ichterstat-
tung:

a) Merkmale zur Kennzeichnung, zur Rechts-
stellung und zu sozialökonomischen Ver-
häItnissen der Betriebe, Buchführung

7) Mittels der von den StLÄ an jeden Betrieb
vergebenen Betriebsnummer (BN) .

8) Abgrenzung des Erhebungsbereichs der
Agrarberichterstattung (und der in sie ein-
bezogenen Erhebungen) siehe Ubersicht 1.
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5

b) BesitzverhäItnisse und Pachtpreise
c) Erwerbs- und Unterhaltsquellen

und zwar

- die TatbesEände zu 4a

in jedem zweiten Berichtsjahr, begin-
nend 19'79, in aIlen Betrieben des Er-
hebungsbereichs

in den übrigen Berichtsjahren, begin-
nend '1981, repräsentativ in 80 000 bis
höchstens 100 000 Betrieben des Erhe-
bungsbere i ch s

- die Tatbestände zu 4b und 4c in jedem Be-
richtsjahr repräsentativ für 80 000 bis
höchstens 100 000 Betriebe des Erhebungs-
be rei chs

in S 5 im Bedarfsfall ourch kechtsverord-
nung nrit Zustimmung des Bundesrates die Elr-
hebung eines zusatzprogramms (siehe Über-

2.2 Erhebungsbereich

Die unterschiedtichen Abgrenzungen der Erhe-
bungsbereiche des totalen Zählungsteils und
des repräsentativen Zählungsteils der Agrarbe-
richterstattung sind in der Übersicht 1 auf
5.8/9 in den Spalten 1 und 2 zu dem Sachver-
hatt 2 "Erhebungs- und Darstellungsbereich" im
einzelnen wiedergegeben.

In oie Agrarberichterstattung 1985, die in
allen Teilen repräsenEativ durchgeführt wurde,
sind nur die Iandwirtschaftlichen Betriebe mit
t ha LF und mehr und unterhalb t ha LF die
landwirtschaftlichen Betriebe mit Erzeugungs-
einheiten einbezogen.

2. 3 Darstellungsbereich

Der Darstellungsbereich für oie Stichprobener-
gebnisse der Agrarberichterstattung entspricht
deln Erhebungsberei-ch der 19u5 in allen T.eiIen
repräsenLativ durchgeführten Agrarberichter-
sta tLung .

2. 4 IJetrrebsort

AIle Ergebnisse werden - wie auch bei früfreren
Betriebserhebungen - nicht nach der tselegen-
heit der vonr tsetrieb setbst bewirtschafteten
Elächen, sondern nach dem O r t d e s B e-
t r i e b s s i t z e s nachgewiesen. Be-
triebssicz ist die Gemeinde, in der sich die
wichtigsten wirtschafLsgebäude des Betriebes
befinden. Dies gilt auch für Betriebe, deren
E1ächen teils im InIand, teils im Ausland Iie-
gen; demzufolge sind im Ausland liegende ['Iä-
chen von Betrieben mit Betriebssitz inl Inl'and
in den Llrgebnissen enthalten, nicht jedoch in-
Iändisclre FIächen, die von Betrieben mit Be-
triebssitz im Ausland bewirtschaftet werden.

Wie bei den früheren Landwirtschaftszählungen
und der EWc-Strukturerhebung in der Landwirt-
schaft 1965/67 wurden zugepachtete FIächen und

zur tsewirtschaftung unentgeltlich erhaltenes
Land sowie Dienstland, aufgeteilte AIImenoe
und dergleichen !'Iächen demjenigen Eletrieb zu-
gerechnet, der sie bewirtschaftete (selbstbe-
wirtschaftete Fläche). Entsprechend $rerden
verpachtete Flächen eines Betriebes nicht bei
ihm, sondern beim zupachtenden Betrieb erfaßt
und nachgewiesen.

sicht 1 ).

1.2 Zeitli,che Durchtühruno( S t icht aq Zeit-
spannen )

Die Ergebnisse dieses Berichts beziehen sich
auf <len Stand zuflr Zeitpunkt der Durchführung
der Agrarberichterstattung im Mai 1985; die
Angaben hierzu wurden zusammen mit denen der
Bodennutzungshaupterhebung rm Mai 1985 erho-
ben.

2 [ietrieb a]-s !lrhebunqs- und Darstellungs-
einheit

2. 1 Allgemeines

Bei der egrarberichterstattung wird jede tech-
nisch-wirtschaftliche Einheit aIs Betrieb an-
gesehen, die die im AbschnitE 2.2 "Erhebungs-
bereich" genannten l'Iächen bzvt. Etzeogungsein-
heiten erreicht oder überschreitet und die
sonstigen im Abschnitt 4 "Verwendete Begriffe
und Definitionen" aufgeführten Kriterien auf-
weist.

Die Anschriften der einbezogenen Betriebe wer-
den jeweils dem "Betriebsregister Landwirt-
schaft" entnommeni für die in den einzelnen
Agrarstatistiken erfaßten Betriebe und Ein-
heiten werden diese dort auf den jeweils neu-
esten Stand gehalten ( unter Ergänzung um neu
entstandene Betriebe) .

-7 -



Sachverhal t

I Rechtsgrund I age

Ubersicht 1: Rechtsqrundlaqen, Erhebungs- und 0arstel lunqsbereich, tierkmalsproqram, Stichprobenumfanq.

Ag rarber i ch ter st at t ung (AB )

repräsentativer Te i I 
1 )

Agrarberichterstattungsgesetz in der Neufassung vom 1. Juli 1980, BGBI. I S.822

siehe A8, totaler Teil,
Betriebsgruppen: la und 1b

Angaben

2 Erhebungs- und 0ar-
stel'lunqsbereich 3)

(5p. 2, 3 u. 5 1t
Recht sgrund 1 age )

3 l,4erkmal s (Erhebungs)-
program

4 Umfang der StichProbe

n ach

Pfl anzenarten und -gruppen

Bodennutzungs
h aupterh eb ung

viehzählung im
Dezember

in allen Teilen nur repräsentativ

Arbe it skräf teerhebung
in der

Landwi rtschaft

E r oän zu nqsDroqr amm

BE slTrchä]tnjrc und P ac h t pr e i se,
Erwerbs- und Unterhal tsquel I en

zusatzoroormm6 )

I atbestande uDer
- wirtschaftl iche, organisatorische,

technische und baul iche Verhält-
nisse der Betriebe

- Ausb'ildung und Beratung des
Betriebsinhabers

ehbestand an
Pferden

Er

- Rindvieh
- Schafen
- Schweinen
- Geflügel

- zur Kennzeichnung,
- zur Rechtsstel lung,
- zu sozialökonomischen Verhältnissen

der Eetr i ebe
Buchführung

eihe

E roänzunosDroormm
80 000 bis höchstens
ZusatzDroqrüm 6 )
I0 u{JU brs h0chsrens

100 000 Betriebe

100 000 Eetriebe

5 Periodizität

6 Veröffentl ichung der Ergeb-
nisse der Erhebungen in
der Fachserie 3

zwe i
in jedm zweiten Erhebungsjahr (1979,1983, I
in den Erhebungen dazwi schen (1981, 1985 . .. )

jäh
987

lich
...) sind die t4erkmdle teils total, teils repräsentativ zu erheben,

Re ihe
ihe
ihe
ihe
ihe

2
?
2
2
2
2

1.2 Bodennutzung der Eetriebe
1.3 Viehhaltung der Eetriebe
1.4 Eetr iebssysteme und Standardbetr i eb seinkomen
1.5 Sozialökonomi sche verhäl tni sse
1.6 Besitzverhältnisse in den landwirtschaftl ichen Eetrieben
1.7 Außerbetriebliche Einkommen und Arbeitsverhältnisse für ausgewählte Eetriebsgruppen

lediqlich zur SDalte I ist anzumerken, daß die Eetriebsg
lc nicht ln den Darstellungsbereich der Agrarberichterst

ruppe
at-

Re
Re
Re

1) Bzw. Jahre, in denen die Agrarberichterstattung in al'len Teilen
nur repr'äsentativ durchgeführt wird.

2) In die Agrarberichterstattunq einbezogen werden di-e Ergebnisse der
in jedsn zwe'iten Jahr total durchzuführenden vieh2äh'lung (1980'
198ä, 1984); in den Zwischenjahren (ab 1981) wird die Viehzählung
im 0ezember repräsentativ durchgeführt (siehe auch Sachverhalt 5'
Periodizi tät).

3) Der zu den Erhebungen in den Spalten ? bis 7 angegebene Erhebungs-
bereich ist mit defi ieeiligen Oarstellungsbereich deckungsgleich'

tung einbe2ogen wird.
4) Oie-Betriebe-unter t ha LF werden in dje Erhebung einbezogen,

wenn bei mindestens einer der nachfolgenden Erzeugungseinhelten
die llindestgröße erreicht oder überschritten wird.

5) Merkmale reiden in Jahren mit aussch'ließl'ich repräsen-tativer
Agrarberichterstattung nicht total, sondern auch repräsentativ
erhoben.

Erhebung

totaler Teil

Landwirtschaftl iche Betriebe in der Abgrenzung nach der Hauptproduktions-
richtung (HPR )

a) mit t ha landwirtschaftlich genutzter Fläche (LF) und mehr,

b) unter t ha LF (einschließlich der Eetriebe ohne LF), die iedoch 'über die
Mindestgröße an natürl ichen Erzeugungseinheiten verfügen, welche min-
destens dem durchschnittlichen Hert einer jährlichen landwirtschaftl ichen
Markterzeugung von t ha LF entsprechen 4):

Tierkategorien:
8 Stück Rindvieh ieden Alters
8 Stück Schweine ieden Gewichts

50 Stück Schafe ieden Alters
200 Stück Legehennen
200 Stück Junghennen
200 Stück Schl acht-, I'lasthähne

und -hijhner, sonstige
Häh ne

200 Stück Gänse, Enten, Trut-
hühner

1 Ar Anbau unter Glas von
Gemüse für Erwerbszwecke'I Ar Anbau unter Glas von
Bl umen und Zierpfl anzen
für Erwerbszwecke

c) mjt weniger dls I ha LF (0,01 - 0,99 ha), die nicht über-die Mindest-
gr'dße an natijrlichen Erzeugüngseinheiten verf'rlgen' aber 1 bis höchstens
9,90 ha l,Jaldfläche bewirtschaften.

Forstbetriebe in der Abgrenzung nach der Hauptproduktionsrichtung (HPR)

mit t ha Haldfläche und mehr.

F I ächenk ateg or i en:
30 Ar Rebland (im Ertrag

oder nicht im Ertrag)
30 Ar Obstanl agen ( im Ertrag

oder nicht im Ertrag)
Hopfen
Tabak
Baumschul en
Gemüsebau im Freiland
Elumen und Zierpfl anzen
im Frei I and

30 Ar
30 Ar
30 Ar
30 Ar
10 Ar
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ffent'lichung der Ergebnisse ds Aqrarberl und der in sie ei ErhebunqenPeriodizität und Yerö

Yiehzählung im oezember
vol I ständl 9er Erh€bungskatal og

der betrieb-
I ichen

ioaul 
".huurng 

2 )Reprasentatl Y-
erhebunq Total erhebungTotal erhebung

5

In die Agrarberichterstattung einbezogene Erhebungen

Arbei tskräfte-
erhebung in der
Landxi rtschaft

(AXE }

Gesetz über eine
Statistik der
Arbei tskräfte in
der Land- und
Forstri rtschaft
in der lleufas-
sung Yom
1. Jull 1980,
8G8t. I S. 820

siehe 48,
total er
Teil,
Betri ebsgruppen
la und lb

5ac hverhal t
Nr.

Gesetz über Bodennutzungs- und
Ernteerhebung in der Neufassung
vom 21. August 1978,
BG8l, t S. 1509

Yi ehzähl
l. Ju'l i

ungsgesetr ln der l,leufassung vom
1980, BG8l. I S.817

Angaben über
- Kennzelchnung

des Betriebes
- Betriebsinha-

ber, seinen
Ehegatten
sowie auf
dem getrieb
lebende Fa-
mll lenange-
lärige und
i hre Be-
sc häfti gung

- famil lenfr$de
Arbeitskräfte,
ihre Stellung
lm Betrieb und
ihre Beschäf-
tlgung

80 000 bls ,i,ch-
st€ns 100 m0 Be-
triebe

Jährl lch

Relhe 2.2
Arbei tskräfte

6) Das Zus!tzprogram fär ltr A8-Gesetz festgelegte Sachverhalte Hlrd
bel Bedarf durch Rechtsverordnung nlt Zustlmung des Eundesrates
bestlmt.

7) Dle Eundeslender Serlin, 8r€men und Hmburg führen rePräsentatlYe
Erhebungen nur alle vier Jahre (ab 1981) durch; die Erhebung 1985
wurde dürch Rechtsverordnung (Statistikberelnigungsverordnung Yon
14. September 1984, Artlkel 5, § 1) für dle Eundesländer Bremen
und Ber'lln ausgesetzt.- In den Bundesländern Baden-llürttcmberg,
Bqyern und Rheinland-Pfalz tlrd der Anbau Yon HoPfen Jährllch total
erhoben.

8) Dle Sundesländer Berlin, Ersen und Hilburg erheben die Merkmale
nur alle zrei Jahre (ab 1979); durch Rechtsverordnung (sielr Fuß-
note 7) rurde die Periodizität für die Eundesländer EerIin und
Brmen auf vier Jahre festgesetzt.

9) Durch Rechtsverordnung (Statistikbereinigungsverordnung vm
14. September 1984, Artikel 6, §§ I urd 2) wurde die angeordnete
r€präsentätfve Erhebung über die Eestände an pferden (Dezember
1985) und die 1984 vorgesehene ErlpDung der Bestände an Bienen-
Yölkern ausgesetzt,

-9-

slehe AB,
tot6ler Teil ,
Betri ebs-
9ruppen:
1a, Ib und 2

gelart b)

Bienenvölker jeder Bestandc) Jeder Bestandc)

äT-[6-T§80-?tte 4 Jahre al'le Eestände der
Schreinehal ter.

b) Ab 1980 a'lle 4 Jahre alle Eestände der
Legehennenhäl ter.

c) Erfassung erfolgt ab 1980 nur älle 4 Jahre,
siehe jedoch auch Fußnote 9)'

übrigen
Y i ehhal terTi erart lni

lei
IAB

3 u. m. Tiere

Ri ndY i eh

Pferde

Schmine

Sc hafe

Ge fl ügel

jeder Eestand

Jeder Bestand

Bestände der

20 st. u. m.
ei ner Geflü-

Yiehhal ter nit
I ha LF und mehr

ode r
t Erzeugungs-
nhei ten der

( s. Sachver-
lhalt 2, Sp.1)
jeder Sestand

jeder Bestand

jeder Eestand

jeder Bestand,

2 u. m, Tiere

I u. m. Zucht-
schweine a)

oder
3 u. m. andere

Sc hwei ne

l. Land- und forstrirtschaftliche
Eetriebe ab I xektar Be-
triebsfläche und Gesilt-
flächen ab I Hektar, die
oan2 oder tei'lmi se I and-
Aer forstwi rtschaftl ich
genutzt werden,

2. land- und forstyirtschaftliche
Betriebe unter I Hektar Be-
triebsfläche und Gesamtflä-
chen unter I Hektar (ein-
schließlich der Eetriebe ohne
I andxi rtschaftl ich genutzte
Fläche), die jedoch über die
I'ili ndestgrbße an natür'l ichen
Erzeugungsei nhei ten verfügen,
*lche mlndestens d€ln durch-
schnittlichen lJert einer Jähr-
I ichen I andulrtschaftl ichen
Markterzeugung von I Hektar
I andYi rtschaftl lch genutzter
Flache entsprechön (siehe Ag,
totaler Tell, unt€r Eetriebs-
gruppe lb),

3, sonstlge Flächen, auf denen Re-
ben, 0bst, Gemüse, Zlerpflanzen
oder Baumschulerzeugnlsse für
den Verkauf angebaut werden,

4. Getsässer, ln denen Telchwirt-
schaft für den Yerkauf be-
trleben xlrd.

Vielüestand an
- Pferden
- Rindvieh
- Schafen
- Schreinen
- Gefl ügel
Bestände an Bienenvölkern

- Betriebs-
f'läche

- 'l andw. gen.
Fläctß

- Ial dfl äche
- Rechtsgrund

des Be-
si tzes

Nutzung der Bodenflächen nach
- Hauptnutzungsarten
- Ku'l turarten
- Pflanz€narten und -gruPPen

höchstens
ll0 000 Aus-
kunftspfl lch-
tlge

jährl ich,
h nur ln Jeden zreiten Jahr total,
hedahren (ab l98l) repräsentatlY 9

n denjedtr
Zwl sc

I
r)

Jähr'l lch
alle 4 Jahre total (ab 1979),
'ln den ZwlschenJahren reprä-
sentatlv 7 )

Jährl lch 8)

Relhe 2.1.1
Betrlebs-
größenstruktur

R€lhe 4 vlehbestand und tlefllsche ErzeugungRellE 3.1.1 Gllederung der
Gesamtfl ächen

Relhe 3.1.2 Llndwlrtschaftl lch
genutzte Fläche

3

4

2



3 Merkmals (E rhebunqs ) proqramm

Das Merkmalsprogramm der Agrarberichterstat-
tung '1985, soweit es den in diesem Bericht
veröffentlichten Ergebnissen über die Boden-

nutzung und die Rechtsformen der Betriebe zu-
grunde liegt, wurde unverändert aus der Agrar-
berichterstattung 1983 übernommen; EinzeI-
heiten sind dem Auszug aus dem Erhebungsbogen
zur Bodennutzungshaupterhebung 1985 auf Seite
20 zu entnehmen. Dieses Merkmalsprogramm lag
bereits den früheren Agrarberichterstattungen
seit 1975 zugrunde.

4 Verwendete Begriffe und Definitionen

Egtlfgpi Techni sch-wi rtschaf t 1 iche E i nhe it,
die die im Abschnitt 2.2 "Erhebungsbereich"
als untere Abgrenzung der Agrarberichterstat-
tung genannten F1ächen bzw. Erzeugungseinhei-
ten erreicht oder überschreitet, für Rechnung

eines Inhabers (Betriebsinhaber) bewirtschaf-
tet wird, einer einheitlichen Betriebsführung
untersteht und land- und/oder forstwirtschaft-
liche Erzeugnisse hervorbringt.

Betriebseinheiten, die aus steuerlichen oder
anderen Gründen "nominell" auf mehrere Be-

triebsinhaber aufgeteilt sind, gelten als
e i n Betrieb, sofern sie in betriebswirt-
schaftlicher Hinsicht eine organisatorische
Einheit bilden.

Mehrere Betriebseinheiten in der ttand

e i n e s Inhabers werden bei der Erhebung
der Angaben als e i n Betrieb angesehen,
wenn für die Bewirtschaftung dieser Betriebs-
einheiten in der RegeI dieselben Produktions-
mittel (insbesondere Gebäude und Maschinen)
und Arbeitskräfte eingesetzt werden'

Auch Waldflächen, die mit Iandwirtschaftlich
genutzten Flächen gemeinsam (und n i c h t
als g e s o n d e r t e r Betrieb) be-
wirtschaftet werden, bilden zusammen mit den

landwirtschaftlich genutzten Flächen e i n e

Betriebseinheit. AIs Ausnahme hiervon gelten
tecliglich die von den G e m e i n d e n

selbst bewirtschafteten landwirtschaftlich ge-

nutzten Ftächen und Waldflächen, bei denen in
der Bundesrepubtik Deutschland seit der LZ

1950 aus praktischen Erwägungen - insbesondere
im Hinblick auf die damals eingeführte und

seither beibehaltene Unterscheidung der Be-

triebe nach der Hauptproduktionsrichtung der
Betriebe - von FaII zu FalI zu entscheiden
war, ob sie als eine Betriebseinheit oder als
getrennte Betriebseinheiten angesehen werden'

Ee!Erepe]!h3De!
Betriebsinhaber ist diejenige natürliche oder
juristische Person, für deren Rechnung der Be-
trieb bewirtschaftet wird, ohne Rücksicht auf
die jeweiligen individuell gestalteten Eigen-
tumsverhäItn i sse.

Ee ! E ! e D I - ! es b - 
g 9 I - g e sp! p r e9s E! ! e! s- r i I b! e D I

LEEB)i Kennzeichnung der Betriebe nach derje-
nigen Erzeugnisgruppe (Landwirtschaft/Forst-
wirtschaft), bei der - gemessen am Verkaufs-
vrert der Erzeugnisse (einschließ1ich Eigenver-
brauch) - das Schwergewicht der Produktion
1iegt. Die Kennzeichnung HPR Land!üirtschaft-
licher Betrieb oder HPR Forstbetrieb erfolgt
seit 1971 anhand des verhältnisses der land-
wirtschaftlich genutzten FIäche (LF) zur WaId-

fIäche (WF), wobei folgende Schwellenwerte
zugrunde gelegt werden:

- Landwirtschaftlicher Betrieb: Die LF

gteich oder größer als 10 t der WF,

- Forstbetrieb: Die LF ist kleiner als
der wr9 ).

ist

10 r

In begründeten EinzelfäIlen wird von dieser
schematischen Zuordnung abgewichen und der Be-

trieb gezielt der anderen HPR zugeordnet (z'B'
Betriebe, deren LF ausschließIich ertragsarme
Almen umfaßt, zur HPR Forstbetriebet Betriebe
mit relativ bedeutenden Waldflächen und großer
Viehhattung zur HPR Landwirtschaftliche Be-

triebe).

Betriebe nach RechtsfofEe!

Betriebe in dsr--!49§-y9!-!e!uElisbeg-Eegcggeg:
Betriebe, deren Inhaber eine Einzelperson oder
mehrere natürliche Personen sindrund zwar Ehe-

paar, Geschwister, Erbengemeinschaft, nicht
eingetragener Verein, BGB-Gesellschaft, Of fene
Hande lsgesell schaf t, Kommanditgesel lschaf t ode r
der g 1e ichen Personengemeinschaft.

Eet rleDe - !e -de r -EalC -ve !-i s !i 9!] esbe!-BeE §9 !e!i
Betriebe, deren Inhaber eine juristische Per-
son ist, und zwar

-10-
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- des privaten Rechts:

eingetragene Genossenschaft, eingetragener
Verein, Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung, Aktiengesellschaft, Stiftung des pri-
vaten Rechtsi

- des öffentlichen Rechts:

- Kirche, kirchliche Anstalt oder derglei-
chen Anstalt oder Stiftung des öffentlichen
Rechts,

- Gebietsk6rperschaften: Bund, Bundesland,
Bezirk, Kreis, Gemeinde, Bezirks-, Kreis-
oder Gemeindeverband.

EIäebenEe!eseEie!

Den in diesem Bericht veröffentlichten Er-
gebnissen über Flächen liegen generell die
von jedem der landwirtschaftlichen Betriebe
seLbst bewirtschafteten Flächen (9leichgül-
tig, wo gelegen) zugrunde.

Nachfolgend werden die in diesem Bericht nach-
gewiesenen FIächenkategorien definiert. Zu
jeder dieser Flächenkategorie wird der Code
des Erhebungsbogens zur Bodennutzungshaupter-
hebung 1985 angegeben, unter dem das betref-
fende Merkmal in dem auf S, 20 abgedruckten
Auszug des Erhebungsbogens zu finden ist.

E9!!I9p9!!äsbe/§e-rb-slbeslr!selre-r3s!e-gsssgt:
f Iäsbe-dcs- ge!riebe§-l§sdc-!91

Die Betriebsfläche (BF) umfaßt folgende Haupt-
nutzungsarten:

- landwirtschaftlich genutzte fläche (LF)r

- nicht mehr genutzte landwirtschaftliche
Fläche,

- öd- und Unland,

- unkultivierte Moorfläche,

- lrlaIdfIäche,

- Gewässerfläche,

- sonstige Flächen (Gebäude-, HoffIäche, Wege-
Iand, Park- und Grünanlagen, Ziergärten).

!egdclrgsebe!!Iisb_ge!c!z!e_Eläsle (code 73 )

Die landwirtschaftlich genutzte Fläche umfaßt
alIe landwirtchaftlich oder gärtnerisch ge-

nutzten FIächen; zu ihr rechnen im einzelnen
folgende Kulturarten:

- Ackerland einschließlich gärtnerischer Kul-
turen, Erdbeeren und Unterglasanlagen (ohne
nicht mehr genutztes Ackerland),

- Dauergrünland (ohne Flächen, die weder abge-
mäht noch abgeweidet werden),

- Haus- und Nutzgärten (ohne Ziergärten und
ohne nicht mehr genutztes Gartenland),

- Obstanlagen (ohne Erdbeeren und ohne nicht
mehr genutzte Obstanlagen),

- Baumschulflächen (ohne forstliche Pflanz-
gärten für den Eigenbedarf),

- Rebland (ohne nicht mehr genutzte Reban-
lagen ) ,

- Korbweidenanlagen, Pappelanlagen und Weih-
nachtsbaumkulturen außerhalb des Waldes.

EgIg!Iä909 (code 77)

Holzbodenfläche und forstliche Pflanzgärten
für den Eigenbedarf. Zur Holzbodenfläche ge-
hören auch wege unter 5 m Breite, BIößen
(KahIflächen, die wieder aufgeforstet werden),
gering bestockte (Nichtwirtschaftswald) und
unbestockte F1ächen (2.B. Holzlagerplätze),
deren Größe den Zuwachs nicht wesentlich min-
dert.

N i c h t zur Waldfläche rechnen alle inner-
halb des Waldes gelegenen, dauernd a1s Acker
oder Wiese usr,r. genutzten Flächen, ferner f1ä-
chenmäßig ausgeschiedene Wege, Wasserläufe,
Teiche, öd- und Unlandflächen sowie bebaute
Flächen und dazugehörende tlofräume und Gärten
(2.8. Forstdienstgehöfte), ferner die Flächen
der Weihnachtsbaumkulturen außerhalb des Wal-
des sowie der Korbweiden- und Pappelanlagen.

}S\erleg9 (code 52)

Flächen der landwirtschaftlichen Fetdfrüchte
einschließlich Hopfen, Grasanbau (zum Abmähen
oder Abweiden) sowie Gemüse, Erdbeeren, Blumen
und sonstige cartengewächse im feldmäßigen An-
bau und im Erwerbsgartenbau, auch unter Glas.
Auch Ackerflächen mit Obstbäumen, bei denen

-11 -



das Obst nur die Nebennutzung, Ackerfrüchte
aber die Hauptnutzung darstellen, sowie
Schwarzbrache.

N i c h t zum Ackerland rechnen die Acker-
flächen, die aus sozialen, wirtschaftlichen
oder anderen Gründen brachliegen.

Qesersrlitleqd (code 55 - 69)

GrünIandflächen (Vtiesen, Mähweiden, weiden,
Hutungen), die zur Futter- oder Streugewinnung
oder zum Abweiden - ohne Unterbrechung durch
andere Kulturen - bestimmt sind. Auch Grün-
Iandflächen mit obstbäumen a1s Nebennutzung
und Gras- oder Heugewinnung als Hauptnutzung.

N i c h t zum Dauergrünland rechnen die
Wiesen und Weiden mit obstbäumen, bei denen
das obst die Hauptnutzung darstellt, sowie der
Grasanbau auf dem Ackerland und die Dauergrün-
Iandflächen, die aus sozialen, wirtschaftli-
chen oder anderen Gründen nicht mehr genutzt
we rden.

PeSefEUI-tSSeg (Code 64, 6s, 70 - 721

Verholzende landwi rtschaftliche Kulturen
außerhalb der Fruchtfolge, die den Boden
während eines längeren zeitraums beanspruchen,
wie Obstanlagen, Rebland, Baumschulen, Korb-
weiden- und Pappelanlagen sowie Weihnachts-
baumkulturen außerhalb des Waldes.

QDElqlIeSg! (code 64)

Ertragfähige und noch nicht ertragfähige An-
Iagen von Obstbäumen und Obststräuchern ohne

Unterkultur oder als Hauptnutzung mit Unter-
kultur (auf Äckern, vtiesen oder Viehweiden,
auf denen die Arbeiten hauptsächlich auf die
Bedürfnisse der Obstkulturen ausgerichtet
sind).

EasUsebcllläslss (code 55)

F1ächen zur Anzucht und Vermehrung von GehöI-
zen, jedoch ohne forstliche Pflanzgärten für
den Eigenbedarf und ohne Rebschulflächen und

Rebschn ittgärten.

BgDlelg (cocle 70 unil 71)

Mit weinreben bestockte Flächen (einschl.
Rebschulflächen, Rebschnittgärten, Jung-
felder) und Rebbrache.

§D gr c gr- grg -9i lze !ls E-E rce h!e E!9 !- es!-q9E
AeEerIeld

gcgrel€e-eilsgbl:-EÖrssrtsels (code 24 - 33)

Weizen, Roggen, Gerste, Hafer, Menggetreide,
Kö rne rma is.

ZcsEerrtbcg (code 3e)
Zuckerrüben zur Rübengewinnung (ohne Samen-

bau).

Esllg5hesEftüshge (code 40 - 42)
Runkel- und Kohlrüben (ohne Samenbau), Mark-
stammkohl, Futtermöhren, Futterkohl, Topinam-
bur usw..

Eläshcl-s!!-9e.sleseesäsbse! (code 43 - 48)

Flächen im Freiland und unter Glas für den An-

bau von Gemüse, Spargel, Erdbeeren im Wechsel
mit landwirtschaftlichen Kulturen und im Wech-

seI mit Gartengewächsen, für den Anbau von BIu-
men und Zierpflanzen sowie von Gartenbausäme-
reien, Blumenzwiebeln und -knollen-

Eegdelegegäglgg (code 4e - s4)
- zum Ausreifen bestimmte ö1früchte (F1äche

mit in grünem Zustand abgeernteten öI-
fruchtpftanzen sind unter der Position
"Futte rpflanzen" nachgewiesen),

- Hopfen,

- Tabak,

- Rüben und Gräser zur Samengewinnungr

- FIachs,

- HeiI- und Gewürzpflanzen, Zichorien und

andere Handelsgewächse.

EglteEpfle4z-gg (code ss - 50)

- KIee, Kleegras, Kleebrache, Luzerne,

- Grasanbau (auf dem Ackerland zum Abmähen

ode r Abwe iden ) ,

- Grünmais, SiIomais,

- alle anderen zur Grünfutter-, Gärfutter- oder
Heugewinnung bestimmten Pflanzen einschl'
Flächen mit in grünem Zustand abgeernte-
tem(n) Getreide, HüIsenfrüchten und ö1-
f rüchten.

gelc!lge
Für die nachstehend genannten Hauptnutzungs-
und Kulturarten erfolgt ein gesonderter Nach-

weis nur bei total durchgeführten Erhebungen'
Bei repräsentativer Erhebung sind deren Ergeb-
nisse nur summarisch in der Betriebsfläche
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(Hauptnutzungsarten) und der landwirtschaft-
lich genutzten F1äche (Kulturarten) enthal-
ten.

! ish!-sebr-scs!!z! e- Ie!gE! r! sshef !Ushs-E1äsbe
(Code 74)

Aus wirtschaftlichen Gründen nicht mehr be-
stelltes Ackerland, nicht mehr gemähtes oder
beweidetes Dauergrünland, nicht mehr genutz-
tes Rebland, nicht mehr genutzte Obstanlagen.

Öd:-Ua0-9s-1qg§ (code 75)

Flächen, die land- oder forstwirtschaftlich
nicht nutzbar sind, wie Felsen, Schutthalden,
Hecken, aber auch Sandgruben, Steinbrüche,
Torfstiche und anderes Abbauland.

qgEs!!iyleE!e_U9e!!I_äs!9p (code 76 )

Ohne Torfstiche und bereits abgetorfte, aber
noch nicht kultivierte Flächen.

9esäseCrEläsbs (code 78)

Seen, Teiche, Bäche, Gräben (soweit zur Ge-
samtfläche des Betriebes gehörend).

EAS*_Sgd_§ClggäIleg (Gartenlandr Code 53)

Gartenflächen, auf denen für den eigenen Be-
darf Gartengewächse (obst, Gemüse, Zierpflan-
zen) oder Kartoffeln u.a. angebaut werden,
auch Grabeland auf dem Acker außerhalb der
Fruchtfolge.

N i c h t zum Gartenland rechnen die Flächen
des Feldgemüsebaus und des Erwerbsgartenbaus,
auch wenn sie eingezäunt sind, sowie private
Parkanlagen, Rasenflächen und Ziergärten.

SerDsc !del:r -Eeppe le!!es9!r-Ugi!lesb!ebcsq-
EgllCSeg (code 72)

Flächen mit geschlossenen Beständen von Korb-
weiden, Pappeln oder Weihnachtsbäumen außer-
halb des Waldes.

EüleesEr=üellg (code 34 - 36)

Zum Ausreifen bestimmte Hülsenfrüchte
(einschl. Flächen mit gemischtem Anbau
von Getreide und HüIsenfrüchten); Flächen
mit grün abgeernteten Hülsenfrüchten werden
unter der dem Verwendungszweck entsprechenden

Anbaufläche nachgewiesen, z.B. Frischerbsen,
Buschbohnen unter der Position "Gemüse",
Grünwicken u.a.m. unter der Position "Futter-
pflanzen",

Hirse, Buchweizen (zum Ausreifen bestimmte
Flächen dieser Fruchtarten).

5 stlchggle4pfq_q
Das Auswahlplankonzept der Stichprobenerhebung
für die Agrarberichterstattung 1985 und für
die weiteren mit diesem Konzept durchgeführten
Erhebungenl0) .nt"p.""h in den Grundzügen dem

für den repräsentativen Zählungsteil der
Agrarberichterstattungen der Jahre 1975 bis
1983, wobei durch die erstmalige Anwendung des
Prinzips der "Kontrollierten Stichprobenaus-
wahln in fachticher Hinsicht eine Verbesse-
rung der Aussagefähigkeit dieser Stichproben-
erhebungen erwartet werden kann. Mit dem Ver-
fahren der kontrollierten Auswahl soII die
Abschwächung zufallsbedingter Brüche in Ergeb-
nisreihen bezlveckt werden, die bei einer Neu-
auswahl von Betrieben entstehen können' Es

basiert auf dem Prinzip, daß für die repräsen-
tative Erhebung zunächst nicht nur eine, son-
dern (hier) fünf voneinander unabhängige
Stichproben je Bundesland gezogen werden. End-

9üItig wird die Stichprobe verwendet, die die
Auswahlgrundlage (zum entsprechenden Zeit-
punkt) am besten repräsentiert. Des weiteren
wurden die Auswahlabstände je Schicht in jedem

Bundesland erstmals aIs KompromißIösung, und
zwar als gewichtetes MitteI zwischen dem Ver-
fahren der abgeschwächten Proportionalität zu
der Zahl der Betriebe je Schicht (d.h. propor-
tional zur Quadratwurzel der ZahI der Be-
triebe) und dem Optimalitätsprinzip nach
Neyman-Tschrp.orl 1 ) (mit dem standardbetriebs-
einkommen als Aufteilungsmerkmal) festgelegt.
Letztgenanntes Aufteilungsverfahren wurde bis-
her allein angewendet. Die Kombination mit
dem an der ZahI der Betriebe orientierten An-
satz wurde eingeführt. um vor aIlem die Er-
gebnisgenauigkeit für den Nachweis der Zahl
der Betriebe, insbesondere in nach der land-
wirtschaftlich genutzten Fläche gegliederten
Tabellen, zu steigern.

10) Das sind: die Statistik der Arbeitskräfte
in der Landwirtschaft, die Ec-Strukturer-
hebung und die Bodennutzungshaupterhebung(die außerdem in die Agrarberichterstat-
tung einbezogene Viehzählung im Dezember
des der Agrarberichterstattung vorausge-
henden Jahres wird total durchgeführt).

11) Siehe hierzu: Statistisches Bundesamti
Stichproben in der amtlichen Statistik.-
Stuttgart und Mainz: Verlag w. Kohlhammer
1960, s. 79 tf.
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0bersicht 2: Auswahlplan für die Aorarberichterstattuno 1985 und fiir die weiteren mit diesem Kon zeot durchqefi.jhrten Erhebunqen*)

Eaden-
liürttem-

be rg
Baye r n Saarl dndSchl esHi g-

Holstein
Nieder-
sac hsen

Nordrhei n-
I,lestfal en

R
He ssen hein

Pfa
and-
zMerkmal 2) Bundes-

gebiet
Schichtabg
der Betri

renzun9
ebe i)Schicht-

Nr.

2 734 r85
100,0

185

264

166
r00,0

766

586
100,0

586

221
100,0

?21

544
100,0

544

573
66,7

382

149
100,0

149

81
I00,0

81

83
100,0

83

I 086

36?

258
50,0

129

I 105

368

433
49,9
2t6
353

66,9
236

171
74 ,9
t28
169

I00,0
169

354

118

7 581
5,9
446

13 667
5,9
804

10 636
7,7
818

1l 946
r2,s

1 493

6 838
t6,7

I 140

4 669
20,0

934

I 134
39,9

453

160
Im,0

160

368
66,6

245

2r9
66,7

146

107
t00,0

107

1 454
25,0

363

22 939
14.,3

I t18
30,0

335

3 596
t6,7

599

I 636
28,6

468

L 524
40,0

610

554
59 ,9

332
341

80,1

999
4,6

46

16 083
4,0
643

22 234
4,0
889

20 625
5,6

I 146

22 769
9,1

2 070

rt 761
12,5

I 471
7 052

16,7
I 175

I 807
30,0

542

236
75,0

r71

500
100,0

500

362
100,0

362

1I6
100,0

lI6
4 978

I 106

4 254
20,0

851

Stadt-a r
staaten"'

15

100,0

20
75,0

I5
I

100,0
1

26,1
245
460

39,6
182

?TT
66,4

t40
88

b5,9
58

113
80,5

9l
26

ö5,4
17

189
?L,7

4l
204

137
24,8

34

135
26,7

36

10I
34,7

35

181
33 ,1

60

97
38,1

37

t2
100,0

L2

? 949
36,8

I 086

Legehennen oder
J un9 hennen
3 000 u.m. 4)

zuchtsauen 100 u.m.
oder 14astschwei ne
I 000 u.m,5)

LF 200 ha u.m.
oder Rebland
10 ha u.m.

Hopfen oder Tabak

Rebland unter 3 ha

Rebland3-I0ha

Schichtbes.
Austsdhl s. t
Sti c hproDe

Schichtbes.
Ausxahl s. x
St i c hprobe

Sc hi chtbes.
Ausrah'l s. x
St i c hprobe

Sc hi c htbes.
Ausrahl s. X
Stichprobe
Schichtbes.
Auswahl s. i
St i chprobe
Sc hi c htbes.
Aussahl s. i
St i chprobe
Schichtbes.
Auswahl s. X
St i c hprobe

Sc hi c htbes.
Aushahls. B
5ti c hprobe

Sc hi c htbes.
Auswahl s. u
5t i c hprobe

Sc h'i c htoes.
Auswahl s. I
St i c hprobe

Schichtnes.
AusPahl s. I
St'i c hprobe

Sc hi c htbes .
Auswahl s. x
Sti c hprobe

Sc hi c htbes.
Auswahl s. Z
St i c hproDe
Schicht!es.
Auswahl s. I
St i c hprooe

sc hi c htDes.
Auswahl s. z
Sti c hprobe

Sc hi c htbes.
Aushahl s. x
Sti c hprobe

Schichtbes.
Auswahl s. %

St i c hprooe

Schichtbes.
Ausrahl s. g
St i chprobe

Sc hic htbes.
Auswahl s. %

Stichprobe
Schichtbes.
AusHahl s. U

5ti chprobe

Schichtbes.
Ausröhl s. z
Stichprobe

135 5?
100,0

52

37
100,0

37

2
100,0

?

95 ,5
2 6tt

100,0
135

?

3

4

? 246
88,{J

L 9t7
I 000
100,0
I 000

104
100,0

104

186

I00,0
264

2r8
100,0

2t8

66
100,0

65
100,0

186

7 193
23,3

I /ll
49 205

L5,2
1 494

I 722
29,8

2 599

15 768
2r,4

3 368

6 953
36,5

2 539

5 787
47 ,8

2 167

2 196
65,1

I 819

3 077
87 ,2

2 683

9 483
14,0

I 323

73 844
5,0

3 662

I20 955
4,9

5 92t
L?2 552

6,4
7 893

154 015
9,?

14 097

91 159
12,3

11 233

72 628
14,9

10 857

28 567

7 228

3 669
58,8

2 156

710
30,0

213

20 888
14,3

984

28,6
2 0t2
I 594

52?
33,3
ll4
386

50 ,0
193

2t5
67 ,O

144

286
I00,0

286

341
33 ,l

1i5
4 r20

7,7
317

7 319
6,3
458

7 072
7,7
544

7 300
11 ,18ll

4 179
14,3

591

3 731
t6 ,7

623
1 304
33,4

435

92
66 ,3

61

67 540
15,8

10 658

290
40,0

1I6
2 668

20,o
534

I 050
40,0

420
8I4

50,0
407

491
66,6

331

378
I00,0

378

| 215
1,7

98

19 303
4,4
846

41 479
4,0

1 641

54 427
5,0

2 714

59 163
7,7

5 313

33 044
10,0

3 301

16 417
14,3

2 343
3 285
29,9

983

435
66,4

289

254 735
8,9

22 649

l8
9

44,4
4

?12

l9
66,7 52,6

14 10

11
45 ,5

5

Gartenbau 6)
l- 2haLF

GartenDau 6 )
unter I ha LF

Gartenbau 6 )
5- l.0haLF

2
100,0

2

3
1m,0

3

3 0762 064
20,0

413

1 023
29,9

306

814
39,9

349

500
60,0

300

871
79,9

701

3 7t2
10,0
31t

12 605
4,0
504

16 344
5,0
817

t3 t?7
6,7
875

t9 294
8,3

1 608

16 278
11 ,1I 808

20 456
12,5

2 557

1i 356
20,0

2 271

1 408
40,0

563

121 510
12,4

15 026
14,3
t52

2

36
50,0

33,5
1t
61

67 ,2
41

65
80,0

52

36
100,0

36

l4
t00,0

14

11

044

16,7
266

514
20,0

103

252
50,0

126

50 ,1
t71
213

66,7
t42
258

100,0
?58

I 302
20,0

260
2 812

10,0
28{t

2 851
10,0
286

2204.
i4 ,3

315
3 433

14,3
491

4 224
L6,7

704
1 873

16,7
I 312

5 638
25,O

I 410

864
50 ,0

432

25,O
769

939

8 I 516
40,0

606

I 207

522
66 ,7

348

641

LF
6)
ha

Gartenbau
50,0

603

10
3

10

1l

t2

13

14

15

t6

t7

18

19

?0

Gartenbau 6)
l0 ha u.m. LF 80,0

513

1 435
20,0

281

l0 420
5,0
52t

15 890
5,6
883

13 742
,0
74

I9 356
11 ,1

2 T5T

14 340
14,3

2 048

1t 840
14,3

1 691

3 681
25,0

920

441

Sonsti ge Landwi rt-
sc ha ft
unter I ha LF

Sonstige Landwirt-
schaft
l- 2haLF

Sonsti 9e Lanowi rt-
schaft
?- 5haLF

Sonstige Landwirt-
sc haft5- L0haLF

Sonstige Löndwirt-
schaft
I0- 20haLF

Sonstige Landwi rt-
sc haft
20- 30haLF

Sonstige Landwirt-
schaft
30- 50haLF

Sonstige Landvirt-
schatt
50 - 100 ha LF

Sonstige Landwirt-
sc haft
100 ha LF u.m.

611
8,3

56

967
aa

96

582
t2,5

13

619
20,0
t24
388

33,2
129
403

,0
47

I - 20 lnsgesamt

100,0
44L

13,6
I 292

353
12,

93

782

94

33 539
20,8

6 985

295 6099

l4

40,2
162
265

66,8
177

2l
100,0

2t

4 473
26,3

I 176

884 L37 428
l0,9

14 914

-) ,., ,t* die statistik der Arbeitskräfte in der Landxirtschaft, die Ec-strukturerhebung und die Bodennutzungshaupterhebung. Für die BodennutzungshauPt-
erhebuna yurden weqen oer tieferen Erfassungsgrenzen noch zwei iusätzliche Schichten lzi und 221 eingerichtet. Die außerdem in die Agrarberichterstat-
iiri'i-äiiuäi"iäü" vi"nrir,trng im Dezember dei äer Agrarberichterstattung vorausgehenden Jahres wird total durchgeführt. E'inbezogen wurden:
landwirtschaftliche Betriebä (in oer log.enzung naih de. HPR) mit t ha LF und iehr und landw. Betriebe unter I ha LF (einschl. der Betriebe ohne LF)'
die jedoch über d.ie i,4indestgröBe an natürlichen E.zergungse'inheiten verfiigen, we'lche mindestens dm durchschnittlichen l'lert einer jährl'ichen landxirt-
schaftlichen Harkterzeugung'von-r-na ii-"ntipiecten. I oie Zahl der ausgeiähiten stichprobenbetriebe schlie0t auch die zu erwartenden Ausfä'lle Yon 8e-

i;;;;;;;.'g. inroi!e luitaien oder Absinken unter die Erfassungsgrenze äin. oie zatrl der tatsächlich in den Erhebungs- und DarstellungsDereich einbe-
zogenen Betriebe lag unter 92 000.

1) Z.T, abweichende Schichtabgrenzung haben verrendet:
Hamburo. Bremen. Saar'land und Berlin (Hest):

ilf,lint f = I 0OO und mehr Legehennen oder Junghennen oder 100 und rehr Masthühner oder Gänse, Enten, Truthühner.
Schicht 2'50 und mehr Zuchtsauen oder 200 und rehr l'lastschweine'

Iiedersachsen: Schicht I = 5 O0O und mehr Legehennen oder Junghennen oder lO OOO und mhr Masthühner oder Gänse, Enten, Truthllhner.
Noidrhein-testfalen: Schicht I = 5 OOO und mehr Lelehennen oder Junlhennen oder I OOO und mehr MasthÜhner oder Gänse, Enten, Truthühner.

2
3
4
5
6

Hessen: Schicht 2 = ... oder 500 und mehr Mastschweine.
Rheinland-Pfalz: Schicht 2 = ... oder 500 und mehr Mastschweine.

Schicht 3 = ... oder 15 ha und mehr Reb'land.
Schicht 6= 3-15ha.

Baden-Iürttemberg: Schicht 2 = ... oder 600 und mehr llastschwe'ine.
Schicht 9= 2- 7ha.
Schichtl0= 7-15ha.
schicht 1l = 15 ha uno mehr,

Bayern: Schicht 2 = ... oder 600 und mehr l4astschweine.
Schichtbes.: Schichtbesetzung li"rrl'aer-Aet.ieb"1r- AJirufrir. i: Äuswatrlsatz in Prozent, Stichprobe: Stichprobenunfäng (Zah'l der Betriebe).
Hamburg, Bref,en und Berlin (liest).
Oder 5ÖO und mehr l,lasthühner oder 500 und mehr Gänse, Enten, Truthühner.
Jung- und üastschreine.
LanäwirtschafilictE Betriebe, in denen die sume der Anbauflächen von Gemüse, Sparge'|, trdbeeren, Bluren, Zierpflanzen, Gartenbausärereien, Eaum-

schulen und Obst mehr ais 20 I oer LF des Eetriebes umfassen.

-14-
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Detaillierte Ausführungen zum Stichprobenplan
enthäIt der Bericht 2.1.5 "BesitzverhäItnisse
in den landwirtschaftlichen Betrieben 1985"
der Fachserie 3.

Das Schichtungsschema wurde gegenüber 1983 im
Prinzip beibehalten; folgende Schichtgruppen
wurden gebildet:

rechnetr deren Kriterien für ihn zutrafen, und

zwar unabhängig davon, ob er auch noch Krite-
rien anderer Schichten erfül-It. Die aktuellen
Schichtgrenzen der Bundesländer können dem Aus-
wahlplan (Übersicht 2) entnommen werden.

Die Auswahlgrundlage für das Ziehen der Stich-
probe bildete das Datenband mit den einzelbe-
trieblichen Angaben des totalen Zählungsteils
der Agrarberichterstattung 1 983.

Aus Kapazitätsgründen mußte 1985 für die Ta-
be1len dieses Berichts auf eine Fehlerrechnung
verzichtet werdeni jedoch liegen aus der Auf-
bereitung der Ergebnisse für die Statistik der
Arbeitskräfte in der Landwirtschaft - in die
eine Berechnung des einfachen relativen Stan-
dardfehlers auf der Basis der Einzelwerte
(Standardverfahren) für jedes einzelne Tabel-
lenfeld integriert ist - für das Bundesgebiet
und die Bundesländer ermittelte Rechenwerte
der relativen Standardfehler für die Merkmale
landwirtschaftliche Betriebe und landwirt-
schaftlich genutzte F1äche vor, die in der
Übersicht 3 wiedergegeben werden.

2: Betriebe mit großen Zuchtsauen-
oder Mastschwe inebestand

Schicht 3: Betriebe mit 200 ha LF und mehr
oder 10 ha (Rheinland-Pfalz 15 ha)
Rebl-and und mehr

Schicht
Schicht

Schicht 4:
Schicht 5
und 5:

Schicht 7
bis 1 l:

Schicht 1 2
bis 20:

1: Betriebe mit großem Geflügelbestand

Betfiebe mit Hopfen oder Tabak
Betriebe mit Rebland (nach Grö8en-
klaBsen des Reblandes )

Bet;iebe mit Gartenbau (nach
Größenklassen der LF)

sonEtige Betriebe (nach
Größenklassen der LF)

ileder Betrieb wurde in aufsteigender Folge der
20 Schichten jeweils der ersten Schicht zuge-

Übersicht 3: Einfache relative Standardfehler für d ie Merkmale landw. Betr iebe

Landw.
genutzte
Fläche

von ...
bis unter
... ha

unter 1 .....
i-a
a-q
5 - 10 ,,...

10 - 20 .....
20 - 30 .....
30 - 50.....
50 - r00 .....

1 00 und mehr . ..
Inageaänt . ..

unter I .......
1 - 2 .......
2 - 5...,...
5 - l0 .......

10 - 20 ....,..
20 - 30...../.
30 - 50.......
50 - 100 .......

100 und nehr .....

O,Z7 0,25 0,'10 0,36

3,1 I

Landw. genutzte Fläche

1 .97
1 ,64
1 ,21
1 ,07
o,76
1 ,05
1 ,17
2,15
2 r20
o,27

3 r17
4 r16
5,35
8, 04
7,19
9r48
7 ,52
5 ,49

17,53
1r18

und landw. qenutzte Fläche der Aqrarberichterstatt uno* 1 1 995

Einf acher relativer standardf ehler

Landwirtschaf tliche Betr iebe

0 ,17

0, 18

13,53
11,49
5,36
7 ,32
5, 39
5,9I
3,12
2 t44
7 ,81
1,10

StadE-
6taaten

r)

1 ,64

0r98
0r81
0,58
0 ,48
0,33
0.44
0r{l
0r55
0 ,94
0r10

4,24
t.l4
3,04
3,3 3
2,43
2,03
1 .2O
1 ,13
1 ,96
0,35

o2
23

3
2
1

1

I
1

0
0
1

2
1

1

I
0
0
0
1

2

30
89
40
26

,00
,08
,52
35
96
99
93
50
95

5 196
7 ,11
6,82
5,9 8
3 ,41
2,63
s,7 4

2193
1,65
I ,05
0,70
0,4I
0,73
0,8 8
1 ,58
I ,98

,05
,47
,98
,91
,47
,95
,90
,76
,19

3,18
2,04
1,92
1,31
1 ,63
1 r59
2,7 5
3 ,39

2 r25
1 ,77
1 r40
1 ,17
0,84
I ,08
1 ,18
2,04
2,38
o r32

11 ,02
11,14

71
81
15 7

,27
,85
,93
,81

8

92

1,20
0,8 7
0,56
0,52
0,35
0 

"1{0 ,'11
0,5 4
0 r7tl
0,1 I

6 r50
3,67
3 ,30
3,45
2,58
2,08
1,24
lrll
l 
"l9

0 ,3{

4,38
2 .41
1 .92
1,90
1 ,24
1.28
0,8 6
0,90
1 ,42
0 r24

3,63
3 r37
2,22
1 ,94
'l ,33

2.31
2,56
2,10
1 r98
1,53
1,98
1,88
?.65
5,25

3,67
1,79
1 .23
o,79
0r53
0,73
0,8 7
1,5t1
1 ,66

1 ,62
1,58
2,61
2,40

4,66
4.62
5,99
8,32
7 ,4o
9 r43
7 ,36
6.25

1l,49

Insgesant ...

r) Und der ueiteren mlt alieaem KonzePt durchgeführten Er-
hebungeni dae slnd: dle statistlk der Arbeitskräfte ln
der Landwlrtgchaft, dle Ec-strukturerhebung, die Boden-
nutzungahaupterhebung (dle außerden ln dle Agrarbe-

richterstattung noch einbezogene viehzählung im
Dezember des der Agrarberlchterstattung voraua-
gehenden Jahres wird total durchgeführt).

l) Hanburg, Brenen und Berlin (vlest).

0,27 0,35 0,54

Saar-
land

Rhe i n-
Iand-
Pfalz

Baden-
wü r ttem-

berg
B aye rnBundes-

gebi et wig-HoI-
ste in

SchIes-
N ieder-
sachgen

Nord-
rhein-
Weat-
falen

Hessen
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6 Erläuterungen zu den Tabellen

Die rabellen I [srl u"a z lr4 für den Nach-
weis der in diesem Bericht veröffentlichten
Ergebnisse der Agrarberichterstattung 1985
wurden hinsichtlich ihres Aufbaus und ihrer
Numerierung unverändert aus der 1981 erstmals
in allen Teilen repräsentativ durchgeführten
Agrarberichterstattung übernomm"rrl 2). D",
Iaufenden Nummer der Tabellen dieses Berichts
ist in eckigen Klammern die bundeseinheitliche
Tabellennummer des Tabellenprogranms der Agrar-
berichterstattung hinzugef ügt.

In rabelle ,l 
[t1] werden Zahl und Fläche der

landwirtschaftlichen Betriebe nach der Rechts-
form und nach ausgewählten Hauptnutzungs- und
Kulturarten wiedergegeben. Ergänzend zu Tabel-
re 1 [t,] sind in Tabelle 2 [tr] , die nach
Fruchtarten, u.a. auch nach den einzelnen Ge-
treideartenr aufgeteilten Ackerflächen, sowie
die Zahl der Betriebe mit dem Anbau dieser
Fruchtarten, dargestellt.
12) Gegenüber den Tabellen des totalen Zäh-

Iungsteils der Agrarberichterstattung 1983
(Bericht 2.1.2 1983, Tabellen 1 bis l0)
ist der Merkmalsnachweis in den TabelIen
1 [5q und 2 [5{ dieses Berichts wegen
der repräsentativen Aufbereitung stark
gestrafft (siehe Übersicht 4).

Übersicht 4: Nachweis von Merkmalen der Bodennutzung in Jahren mit repräsentativer und

In Jahren mit . .. der Angaben
repräsentativer Erhebung I totaler Erhebung

erfolgt der Nachweis der Ergebnisse
Me rkmalsg ruppe

in
TabeI 1e

für die
Betr iebs-
I ruppe

1)

in der Gliede-
rung nach

in
Tabel 1e

für die
Betr iebs-
gruppe(n)

1)

1 ,2,3Gr öße nk las sen(GkI) der LF 2)

GkI der LF

GkI der LF

GkI cler Lr2)

GkI der LF

GkI der LF

in der Gliede-
rung nach

crößenklassen (GkI )
der BF
Gkl der LF
Gkl der BF und der
LF kombiniert
GkI der BF und der
WF kombiniert
Gk1 der LF und der
WF kombiniert
GkI der LF
GkI der WF
Gk1 der WF

Gkl
Gk1

Haupt nutzungsarten

Landwi rtschaftlich
genutzte Fläche (LF)
Waldfläche (wF)

Rechtsformen

Waldfläche nach
Rechtsformen
Hauptkultu rarten
Ackerland nach
Fruchta rte n

Daue rg rü n1 and

Getreide, Kartof-
feIn, Zuckerrüben,
Körne rmais
Tabak

r [sr]

r [sr]
r [s1]

[s t]

1 [sr]

z lsz)

1 ,2,3
1 ,2,3
1,2r3r4

,1 r5

,3

1.2
2

2
2

r
r

1

2

1r2
t;I

1

1

1

de
de

Gkl
GKI

2
2

LF
LF

1

2
3

3

3

4

5

6
7

7

2

2

de
de

r
t

LF
LF

Hopfen

1 ) Nach der Hauptproduktionsrichtung (Hpn):
"1" = Landwirtschaftliche Betriebe,
"2n = Forstbetriebe (Nachweis in Tabellen

5 bis 8 ohne Vorspaltengliederung)
"3" = Landwirtschaftliche Betriebe und

Forstbetriebe zusammen.rr4n = Landwirtschaftliche Betriebe und
Forstbetriebe zusammen, deren Inhaber
natürliche Personen sind.

1r2

9

10.1

10.2

"5" = Landwirtschaftliche Betriebe, deren
Inhaber natürliche Personen sind.

2) Der Nachweis ist hinsichtlich der Merk-
malsgliederung gegenüber der totalen Er-
hebung stärker zusammengefaßt.

8

Gkl der LF und der
Ackerfläche kombi-
nie rt
Gkl der LF und der
Daue rg rünlandfläche
kombi nie rt
GkI der LF und der
jeweiligen Anbau-
f1äche kombiniert
GkI der LF und der
Tabakfläche kombi-
nie rt
GkI der LF und der
Hopfenfläche
kombi niert

-16-
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7 Vergleic hsmöqlichkeiten m it Erqebnissen
f rüherer Iandwirtschaft Iicher Betriebser-
hebungen

Für die in diesem Bericht veröffentlichten Er-
gebnisse bieten sich grundsätzlich Vergleichs-
möglichkeiten mit Ergebnissen der Agrarbe-
richterstattungen 1975, 1977, 1979, 1981 und

1983 sowie mit denen der Landwirtschaftszäh-
Iungen 1960, 1971 und der EwG-Strukturerhebung
in der Landwirtschaft- 1966/67, wobei aIler-
dings die Änderungen im Merkmalskatalog, in
der unteren Abgrenzung und in den Aufberei-
tungstabellen zu berücksichtigen sind. Zudem

wurden bei allen vorstehend genannten Erhe-
bungen die Merkmale zur Bodennutzung - ausge-
nommen die der Agrarberichterstattung 1981 und
der EWG-strukturerhebung 1966/61 - total er-
fragt; naturgemäß treten zwischen den Ergeb-
nissen einer totalen Aufbereitung und den für
Stichprobenbetriebe frei hochgerechneten Er-
gebnissen von Merkmal zu Merkmal Abweichungen
in unterschiedlicher Größenordnung auf .

Eine Gegenüberstellung der repräsentativen Er-
gebnisse über die Bodennutzung der Agrarbe-
richterstattung 1985 mit den entsprechenden
Ergebnissen der Agrarberichterstattung 1981

ist im Anhang dieses Berichts enthalten.

Vergleichsübersichten mit Ergebnissen aus den
früheren Erhebungen mit den zuletzt 1983 to-
tal erhobenen Merkmalen der Bodennutzung sind
im Bericht 2.1.2 "Bodennutzung der Betriebe
1983", Fachserie 3 enthalten. In diesem zu-
sammenhang wird auch auf die in der Fach-
serie 3, Reihe 2.1.1 "Betriebsgrößenstruk-
tur 1983" auf S. 48 ff. veröffentlichten Er-
gebnisse über die Betriebsgrößenstruktur der
Iandwirtschaftlichen Betriebe für das Bundes-
gebiet und die Bundesländer in einer Zeitreihe
11949, 1960 und ab 1965 mit Jahresergebnissen)

h ingewiesen.

I Ec-Strukturerhebung 1985

In die Agrarberichterstattung 1985 war das Er-
hebungsprogr.rmm der repräsentativen Erhebung
über die Struktur der landwirtschaftlichen Be-
triebe 1985 der EG (EG-Strukturerhebung tS85)13)

l3) Verordnung (EwG) Nr. 1453,/84 des Rates vom
24. Mai 1984, AB1. der EG Nr. L 142 vom
29. Mai 1984 (der als Anhang der Merkmals-
katalog zur EG-Strukturerhebung 1985 bei-
gefügt ist), zuletzt geändert durch die
Verordnung (EwG) Nr. 489/86 des Rates vom
25. Februar 1985, ABI. der EG Nt. L 54/21
vom 1. März 1986.

integriert. Es ist im wesentlichen deckungs-
gleich mit dem der Agrarberichterstattung; auf
Abweichungen wird jeweils für den betreffenden
Sachbereich in den Berichtsheften der Fach-
ser ie 3, Re ihe 2. 1 . 2 bis 2. 1 . 7 hingewiesen
(siehe dazu auch die Übersicht über diese Ver-
öffentlichungen jeweils auf der letzten Seite
der Berichtshefte). Die im Rahmen der Agrarbe-
richterstattung 1 985 erhobenen Angaben bilden
somit auch die Grundlage für die Darstellung
der Ergebnisse nach dem Tabellenprogramm der
EG-Strukturerhebung 1985 für die Bundesrepublik
Deutschland durch das Statistische Amt der
Europäischen Gemeinschaften ( SAEG) .

Das Darstellungsprogramm über die bei der EG-

Strukturerhebung 1985 erhobenen Merkmale zur
Bodennutzung ist mit den die Bodennutzung be-
treffenden Nachweisungen in der Entscheidung
der Kommission vom 7. Oktober 1985 zur Festle-
gung eines nach dem Gemeinschaftsschema er-
stellten Tabellenprogrammsl4) veröffentlicht
worden. rür die EG-Strukturerhebung 1985 wurde
das Darstellungsprogramm über die Merkmale zur
Bodennutzung der EG-Strukturerhebung von 1983

unverändert beibehaltenl5), .b"n"o die Defini-
tionenl 5) hi.rro.

Vom Statistischen Amt der Europäischen Gemein-
schaften wurden Ergebnisse über die Boden-
nutzung im Rahmen der EG-Strukturerhebungen
für die Europäischen Gemeinschaften, die Mit-
gliedstaaten und teilweise auch für die Regio-
nen und Erhebungsbezirke aus den Erhebungen
1966/6'l' 197O/71 (AIlgemeine Landwirtschafts-
zähtung), 1975, 1977 und 1979/80 veröffentlicht.
Diese Veröffentlichungen sind nachfolgend in
Übersicht 5 aufgeführt.

Weitere detaillierte Ausführungen zum Ver-
gleich des EG- und des AB-Merkmals- bzw. des
Tabellenprogramms finden sich in dem Bericht
2.1.2 "Bodennutzung der Betriebe '1983" auf
s. 16.

Entscheidung Nr. 85,/502/EwG? ABI. der EG
Nr. L 305 vom 18. November 1985, S. 1.
Das Darstellungsprogramm zur EG-SIruktur-
erhebung 1 983 über die Bodennutzung ist
in dem Bericht 2.1.2 "Bodennutzung der
Betriebe 1983" auf S.20 ff. wiederge-
geben.
Entscheidung der Kommission vom 4. JuIi
1983 über die Festlegung der Definitionen;
Entscheidung Nr. 83/461/EWG, AB1. der EG
Nr. L 251 vom 12. September 1983.

14)

1s)

-'t7 -
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Übersicht 5: Veröffentlichungen deq Statistischen Amtes der Europäischen Gemeinschaften
mit ErgeUqissen über die Bodennutzung der landwirtschafttichen Betriebe ab 1955

TiteIE rhebung

Erhebung über die Struktur
der landwirtschaftlichen
Betriebe 1966/57

Gemeinschaftliche Erhebung
über die Struktur der
landwi rtschaftlichen Be-
triebe 1 975

Band 1: Zusammengefaßte Ergebnisse

Bände 2-5: Zusammengefaßte Ergebnisse
Bände 6-l 3: Zusammengefaßte Ergebnisse

sechs
der

Band II: Hauptergebnisse

Band III: Inventar der Ergebnisse nach
Größenklassen der Betriebe

Regionale Ebehe

Gemeinschaft, Mitgliedstaaten
Regionen I )

Erhebung sbe zirke2l

Gemeinschaf t, Mitg Iiedstaaten

Gemeinschaft, Mitgliedstaaten,
Regionen 4 )

Allgemeine Landwirtschafts- EndgüItige Ergebnisse für die
zählung 19'70/7 1 ursprünglichen lititgliedstaaten

Europäischen Gemeinschaften 3 )

Band V

Gemeinschaftliche Erhebung Band
über die Struktur der land-
wi rtschaftlichen Betriebe
1979/80

Gemeinschaft, tititgliedstaaten

Häufigkeitsverteilungen aus- Gemeinschaft, Mitgliedstaaten
gewähIter Ergebnisse

Gemeinschaft, MitgliedstaatenGemeinschaftliche Erhebung Ec-Erhebungen über die Struktur der
über die Struktur der land- landwirtschaftlichen Betriebe 1966/67,
wirtschaftlichen Betriebe 19'10/7 1, 19'75, 19'77
19'17 Teil I: Zusammengefaßte Ergebnisse

TeiI II: Ausgewählte Verteilungen

II Teil

Teil

I : Hauptergebnisse nach
geographischen Ebenen

II: Hauptergebnisse nach
Größenklassen der
Betr iebe

Gemeinschaft, Mitgliedstaaten
Regi onen

Gemeinschaft, !litgliedstaaten

Mitgliedstaaten5 )

Gemeinschaft, Mitgliedstaaten
Band III:
Band IV:

Haupte rgebn i sse

crafiken 6 )

1 ) Deutschland
Frankreich
ItaI ien
Ni ede rlande
Belgien
Luxemburg

2 ) Deutschland

(BR)

(BR )

Band
Band
Band
Band
Band
Band
Band

Band

Band
Band
Band
Band

altimetriche : Band
Band

2:
3:
4:
5:
5:
5:
6:

1.

8:
9:

10:
11:
12:
13:

Bundes Iände r
R6gions de programme
Reg i oni
Pr ovi ncies
Pr ovi nces/P r ov i nc ies
Luxembourg entier
Bundesländer schfe6wig-Holstein, I{amburg,
Bremen, Saarland, Berlin (west) und die
Regierungsbezirke der Bundesländer Nieder-
sachsen und Nordrhein-Westfalen
Regierungsbezi rke der Bundesländer Hessen,
Rheinland-PfaIz, Baden-Württemberg und
Baye r n
Nord bis Morbihan
Loire-Atlantique bi s Tarn-et-Garonne
Ardennes bis fuy-de-oäme
Ain bis Vaucluse
Piemonte bis Umbria
Lazio bis Sardegna

3)

Erankreich: D6partements

Itallen: Reqioni per zone

Im Rahmen der internen Dokumentationsreihe des SAEG unter der Bezeichnung
"D/sB/218/IIl oti.q.: D" veröffentlicht.
Der lrlitgliedstaatän: Deutschland, Frankreich, Italien und Vereinigtes Königreich.
Ohne Italien.
Ferner ist der Band I: "Einführung und methodische Grundlagen" veröffentlicht worden

4)
s)
5)
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9 Hinweise zur Veröffentlichung der Ergebnisse

9.1 Allgemeines

Die Ergebnisse über die Bodennutzung der Be-
triebe im Darstellungsbereich der repräsenta-
tiven Agrarberichterstattung 1985 wurden für
Bund, Bundesländer und Regierungsbezirke auf-
bereitet.

Das Statistische Bundes-
a m t veröffentlicht für das Bundesgebiet
und die Bundesländer Ergebnisse in vo11em Um-

fang entsprechend der Regelung bei der vor-
ausgegangenen repräsentativen Agrarberichter-
stattung 1981; den S t a t i s t i s c h e n

L a n d e s ä m t e r n hrar es freigestellt,
die Ergebnisse über die Bodennutzung für ihr
Land zu veröf fentlichen.

weil die Tabellen mit den Ergebnissen für die
Bundesländer Hamburg, Bremen und BerIin (West)
in einer Reihe von Tabellenfeldern nur sehr
niedrige Besetzungszahlen aufweisen und des-
halb einerseits in der Regel hohe Stichproben-
fehrer zu erwarten .ind17) und andererseits
aus Gründen der Geheimhaltung eine Veröffent-
lichung je Bundesland nicht zulassen, werden
die Ergebnisse für diese drei Bundesländer
unter der Bezeichnung ,stadtstaaten" zusam-
mengefaßt, jedoch in voIIer sachlicher Glie-
derung nachgewiesen. Dazu ist anzumerken, daß
für die Bundesländer Bremen und Berlin (west)
die Ergebnisse aus der Agrarberichterstattung
1983 in die Agrarberichterstattung 1985 über-
nommen wurden, weil aufgrund des Artikels 5,
§ 1 der Statistikbereinigungsverordnung vom
14. September 1984 (BGBI. I S. 1247) die
Bodennutzungshaupterhebung 1985 in diesen
beiden Bundesländern entfäI]t, aber ein Bun-
desgebietsergebnis zu erstellen rrar.

Einer Übereinkunft zwischen den Statistischen
Amtern folgend werden die Repräsentativ-
ergebnisse der Agrarberichterstattung nur in
Tausend mit einer Dezimalstelle veröffent-
I i cht.

Bei der Aufbereitung wurden die Ergebnisse in
der üblichen Weise gerundet; dadurch können
in den Ergebnissen Rundungsdifferenzen auf-
t reten.

Ztr methodischen Proble-
m e n, die allgemein mit der Agrarberichter-
stattung zusammenhängen, enthalten der in der
Zeitschri f t "Wi rtschaf t und Statistik" (!'IiSta) ,

Heft 1976/8, veröffentlichte Aufsatz "Programm
und Organisation der Agrarberichterstattung"
sowie der Bericht "Methodische Grundlagen der
Agrarberichterstattung" 1 8 ) nähere Ausführungen.

Weitere Ergebnisse über die Bodennutzung der
Betriebe werden zur Agrarberichterstattung
1985 in der Fachserie 3, Reihe 1 "Ausgewäh1te
Zahlen für die Agrarwirtschaft 1985", ferner
in der Gliederung nach Betriebssvstemen und nach
sozialökonomischen Betriebstypen sowie für
buchführende Betriebe in der Fachserie 3,
Reihe 2.1.4 "Betriebssysteme und Standardbe-
triebseinkommen 1985" und 2.1.5 "SoziaIöko-
nomische Verhältnisse 1985" veröffentlicht.

9.2 Gebietsstand

AIs Gebietsstand für die Darstellung der Er-
gebnisse der Agrarberichterstattung 1985 wurde
allgemein der 1. Januar 1985 festgelegt.

10 Auszug aus dem Erhebu ng sboqen zur Boden-
nutz ungshaupte rhebung 1 985

Der auf S. 20 abgedruckte Auszug aus dem Er-
hebungsbogen zur Bodennutzungshaupterhebung
1985 ste11t das Musterbeispiel eines Stati-
stischen Landesamtes mit dem vollständigen
Merkmalskatalog dar. !{egen der länderspezi-
fischen Besonderheiten (2.8. Hgpfen wird nicht
in den nördlichen Bundesländern angebaut)
druckt jedes Statistische Landesamt seinen
Erhebungsbogen in eigener Regie, so daß sich
die Erhebungsbögen hinsichtlich einzelner
Merkmale und des Layout, aber auch dadurch,
daß einzelne Statistische Landesämter Lese-
belege verwenden, andere die Angaben ab-
Iochen (ADv), von Land zu Land mehr oder we-
niger unterscheiden. Durch die bundeseinheit-
liche Kodierung der einzelnen Merkmale in den
Erhebungsbögen al1er Statistischen Landes-
ämter wurden jedoch die Voraussetzungen für
eine Aufbereitung vergteichbarer Ergebnisse
geschaf fen.

18) Fachserie 3, Reihe 2.5.1, Bestellnummer:
2030291-79900.

l7) Eine Fehlerrechnung konnte aus Kapazi-
tätsgründen nicht durchgeführt werden(siehe jedoch Abschn. 5 "Stichprobenplan"
und Ubersicht 3 ).
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Aus zug

Anbau auf dem Ackerland und lm
Erwerbegartcnbau

Nur Hauptnutrung korne Zwischenlrüchtr

Wintenrveizen

Sommerweizen

Winterroggen

Sommerroggen .

Wintergerste
Sommergerste

Hafer
Wintgrmenggetfeide t'""a. cacao.nm. !m. anb.u)

Sommermengggtreidg r*.+. o"mro-'rs h cm anbo!)

Kömgfmais (Gdh u §ffis rnd bc Nr. s wug.b.n)

Speiseerbsen und Speisebohnen (zumAusrBrlen)

nicht Frischerbsen, Buschbohnen
Ackerbohnen (zum Ausreitan)

Alle anderen Hülsentrüchte - auch im Gemisch
mit Getreide, Hirse, Buchweizen Ausrellon)

Frühkartoffeln
Spätkartotfeln, einschl. mittelfrtihe u. mittelspäte

Zuckenüben (ohne sammnbau)

Runkelrüben (ohne samnmbau)

Kohlrüben (ohne samemnbau)

Alle anderen HacKrüchte ohne Samnanbau
(2. B. Funemöhren, Futterkohl, MBrkslamtr*ohl, Toprnambur).

nicht
Gemüse, Sparsel, Erdboeran und lndert
Gartengewäclrsc (oEE Arbr in HrE'u.6 E ttcüffi)
Gemüsä (ohm samnsnblu) Spargel, Erdbeeren lm
a) Wechsel mit landw. Kulturen E.B o.b*ralGrtot ttn)

b) Wechsel mit Gartengewächsen (2, B. Gomüse,
Erdbsren. Bluren)
im Freiland

unter Glas
Blumen und Zierpflaruen, einschl. Stauden und
J ungpfl anzen (ohne sarEmnbau)

im Freiland

unter Glas
Gartenbausämereien (2. B. G6mie'u. Blum@mn)
Vermehrungsanbau von Blumenzwiebeln und
{<nol auch unter Glas

Winterraps (zum Ausroilenl

Sommerraps. Winter- u. Sommenübsen (.r.
Hopl6n

Tabak
Rüben und Gäser zur Samengewinnung
Alle anderen ( xomesenf,
Flachs, Heil- und usw-)

Klee, Kleegras, auch im Gemisch mit Luzeme
(einschl. KlEbEche) .

Luzerne
GraSanbau (aul dem Ac*erland. rum Abmäh€n
oder Abweiden)

Grünmais, Silomais
Alle anderen Futterpflanzen zur Grünfrrtter-, Gär-
futter- oder Heugewinnung (L B s.rd.la EFUn .

W€kan und S!6i4inen)

aus ciem ErhebungsboElen zur Bodennutzungshaupterhebung 1985
(Mustervorel.ruck ei.ttes StatisEischen Landesamtes mit

hundest.r inire it I icher Codierung)

Hauptnutzungs- und Kulturarten

Ac*edand rirsr* N,. 6a. ohne nichtbewirtschaftete
Ackerfläche; diese ist bei Nr. 74 aruugeben

Haus- und Nutzgarten (ohn€ zbroartcn)

Obstanlagen (ohm E dbc€r.n) als Hauptnutzung

Baumschulen (ohn€ torRüich€ Pn ruoänrn lür dsn
b€d8o
Dauergrünland (ohn€ Fläch€c tti€ nidrt trthr lbgrmäht
odor abgpwoid€l weßtsn: dio6c tind boi Nr. 74 aEugoban):

a) Dauerwiesen

b) Mähweiden

c) Dauerweiden ohne Hutungan

d) Hutungen, Steuwiesen
Rebland
a) im Erüag stehende Rebfläche

b) nicht im Ertag stehende Rebfläctp tcinscu
RabbracrE zur Wicdcrb€stod(ung)

Korbweidenanlagen,
nachtsbaumkulturen

Pappelanlagen und Weih-
auberhalb des Waldes . .

f-anödrtectraftllcrr gprutzta Fläcrtc
(Summ Nm. e. bis 7a

Nicht rnehr genuEte hndtfl. Fläche (crm A.xs(Ext'
DaBigränhnd, Obstrnlagßr! Rebanhgm)

Öd- und unland (csmpingplätre'.uci §oinbrüche) .

Unkultivierte Moorlläcten .

Waldflächen, Foaten, Holzungen

Gewässer
Gebäude-, Park-

Betriebsüäctto
(Sumrne Nm.73 bis 79)

Zum Unterpflügen als Gründüngung bestimmte
Hauptf rüchte (nichl Zwischentrüchte) und
Schwazbrache (nicht Kleebrache) Umrechnungssätre für Flächenmaße:

1 HeKar = 10O Ar = 100@ qm, 1 Hektar: 4 Morgen'
1 Morgen = 25 Ar, 1 Ar = 'l@ qm

20-

Eoo Hektar AI

27

30

31

34

35

38

41

42

tt3

44

tl6

tt8

5r

t2
53

54

s7

60

61

52

o
o He[<tar Ar

66

70

71

72

73

71

78

a)

Ackerland insgesamt (sumrn€ Nm. 24 bis 61)

62

-

55
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Übersicht über die Veröffentlichung von Ergebnissen der Agrarberichterstattung 1985

Kennziffer

2030212

20302 1 3

203021 4

203021 5

203021 6

203021 7

2.1.2 Bodennutzung der Betriebe

2.1.3 Viehhal-tung der Betriebe

2.1.4 Betriebssysteme und Standardbetriebseinkommen

2.1 .5 Soz ialökonomi sche Ve rhäItnisse

2.1.6 BesitzverhäItnisse in den landwirtschaftlichen
Betr ieben

2.1.7 Außerbetriebliche Einkommen und Arbeitsverhält-
nisse für ausgewählte Betriebsgruppen

Preis DM

10,50

'l 5, 50

vorgesehen

vo rge sehen

13, 50

vorge sehen

Re ihe Titel
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R€ih6 l: Ausgowählte zahlsn für die Agra.wirlschaft
Dis iahrlich .ßohoinan& ou.

darieiL U. a. wd.n srruh0rd6t.n üb.r B€r €bodor Llnd und ForsMidtchaft,
übsrAö.ibkräfi 6, Bodannuuuns

miftal, Prsis. und Liihn.ln d.r L
tauch, 

'und.n 
&§ Bild ab.lm a.h.new.d6n sruhod'tmrürdi.Mirsli.dg-

rind d, Europäi3ch6n G.msins

Reih€ 2: Betrlebs-, Arboit§- und Einkommensverhältnisss

ln jähr ich.r Eßchs'nuns§rors6enrhthdioss.Bs.chtDarsnüb6rdoc6ßei

2,r,4: B.ti€bryd.m. !.d slo

2.r.7: AulLrb.ri.brich.

E,oebnßse de jähiichsn arb.itskrsft ede

ln dra j!h ,ch6r Ers.haliunssl
sunssn üb3r d.n B*raid 6n S.h

oi€§s sldr stik *n6i jährllch d

2,S.: Sond.rb.itdgo iunrsqe mißlss Fors.l

Beihe 3: Bodennutzung und ptlanzliche E.zeugung

nde Daten übs Dünsam nal Nahrui$m,t.r
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Einzalveröfr€ntlichung€n
rn ca.,shniährlich€m Iornu. wed

L.nd*idsh.fi eähluns t919

c.n..bau€fi 6buns rssl /32
w.i.b8u€ft€bun! 1979/30
Binn.nli.ch...l.ih.bun€ 1941 /42

Sysromarkchss Gütsru6rz6ichii3 tür Prodükii.nsnsiisrik3n, Au.!abs 1932

ffi STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV.STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch don Verlag
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